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Auf Schritt und Tritt finden sich Haarschleierlinge der verschiedensten Arten.
Der charakteristische, blaufleischige Klumpfuß (Phlegmacium coerulescens) ist mir
allerdings in zwei Jahren nur einmal begegnet. Hut 6-7 cm 0 auf kurzem,
dickem Stiel mit gerandeter Knolle. Die Farbe ist ein eigenartiges, mattes Eisenblau,

am ganzen Pilz ziemlich gleichmäßig. Lamellen frei, eng, Schneide etwas
gezackt.

18. Oktober. Zur Abwechslung kommt unter den Hallimasch, Fälblingen und
den vielen andern eine hübsche Gruppe kleiner Rötlinge in Sicht. Sie schmiegen
sich eng aneinander, überdecken sich teilweise, so daß die ausgefallenen Sporen,
die grauseidigen Hüte zum Teil rötlich färben. Ein Bildchen, wie man's zum
Malen nicht schöner haben könnte. Die Hüte sind bloß 3^f cm, sehr dünnfleischig,
auf schlanken, weißlichen Stielchen.

Der Spätherbst zeitigte überall noch eine schier unerschöpfliche Fülle von
Speisepilzen und anderen, so daß auch der Sammler den schönen Wald immer,
wieder loben darf. W. K.. Wiedlisbach.

f Alfred Ankli, Ölten

Wir haben die schmerzliche Pflicht, unsere Mitglieder
über das unerwartet rasche Ableben unseres

lieben Alfred Ankli zu benachrichtigen. Während
vieler Jahre war er ein eifriges Mitglied unseres
Vereins, unser Gewährsmann und Förderer der
Pilzkunde im Gösgeramt. Seine Tätigkeit im Vorstande
war sehr wertvoll und ersprießlich. Man konnte sich
voll und ganz auf ihn verlassen. Alfred Ankli war
ein lieber Mensch mit großem Lebensmut. Eine
heimtückische Krankheit hat ihn dahingerafft. Wir werden

ihm immer ein gutes Andenken bewahren.
Verein für Pilzkunde Ollen und Umgebung

VEREINSMITTEILUNGEN

Baar
Bestimmungsabende: ab 12. Juni jeden Montag
im «Kreuz» um 20.00 Uhr (Pilze mitbringen).

Exkursionen (offizielle): Sonntag, den 25. Juni,

16. Juli, 13.August (ev. ganztägig), 10.

September, 8. Oktober.
Nähere Angaben werden jeweils an den

Bestimmungsabenden gemacht und im «Zuger-
bieter» veröffentlicht. Rege Beteiligung aller
Mitglieder wird erwartet. Der Vorstand

Belp

Versammlung: Samstag, den 24. Juni, 20.30Uhr,
im Lokal zur «Traube». Der Vorstand

Bern

Waldbegehung und Exkursion durch den
Grauholzwald unter Leitung von Edm. Burki,
Oberförster in Solothurn. Treffpunkt : Sonntag, den
18. Juni, 7.45 Uhr beim Billetschalter der Solo-
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